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Ein neuentdeckter
Heilstoff

Dem Wiener Primarius
Dr Robert Latgel ge
lang es einen neuentdeckten
Heilstof im Säſtekreislauf
der Pflangen freigulegen und
bei Blutferkranken erfolg
reich anguwenden Da bei s0
genannten Blutern eine
selbstlätige Verkrusltung der
Wunde unterbleibt so daß für
diese Patienten schon bei der
kleinslen Verletzung sletsgroße Lebensgefahr bestehkt

ist dic Enforsckung dieses
Heilmittel von größter

Nicktigkeit

Reckts
4merikanische
Ekrung deutscher

Kriegsopfer
37 dem Friedkof von Aske
ville N liegen 18 deutsche
Seeleute begraben die im
Krieg in amerikanische Ge
Jangenschaft gerieten und im
Hospital an Typhus starben
Die American Legion dic

3
egsteilnehmer ſetgtfürdie Krieden einen Gedenkstein er

ricktel der Kkürglick einge
vveikt wurde

Die Kersclhensteiner Aſedaille für Geheimrat Pallat
preupischen Kultusministervum Gekeimrat Dr Pallat der Leiter des Zentralinstituts für Ergiehu

und Unlerricht feierte kürzlich seinen 65 Geburtstag Ihm wurde
vom preubischen Kultusministerium die Kerschensteiner Aſedaille

für Verdienste um die Pädagogik verlieken

Der frühere Kunstreferent im
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Furorxas größte Talsperre in Thüringen eröffnet
Vor elwa 300 geladenen Gästen und einer proßen Zuschauergakl fand
kürglick die Inbetriebnakme von Europas größter Talsperre der Bleilochk
Talsperre bei Saalburg stalt In secks jähriger Baugeit ist eine Talsperreerbaut worden die im ehemaligen Säaletal 27 5 Irillionen Kubikmeter
MWasser aufstaut vnd es einem dreistöckigen Kraftwerk gufükrt das fähkr
lick 50 Millionen Kilowatt ergeugt Die kokle Sperrmauer hat eine
Dicke von 47 Meter auf der Sohkle ikre Länge in der Kronenköhe
beträgt 205 Meter Die Vertreter der Regi und der Bekörden
lassen sick nach der Inbetriebnakme des Kraftwerks der Rleiloch Talsperre

zum Vmformerkaus keraufgiehken
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50 Jahre Berliner Philharmonischer Chor
Kürglick feierte der Berliner Philharmoniscke Chor der durch raklreiche
Kongertreisen weit über Berlins Grengen hinaus bekannt geworden ist und
dessen Gründer Prof Siegfried Ocks war Sein 50 Jäkriges Restehen Ckor
und Orckesterprobe in der Berliner Philkarmonie anlàplick des Jubiläums

Eine neue Heil
behandlung

bei Basedowscher
Xrankheit

Fin Frankfurter Forscher
Blum hat gefunden

im normalen Blut des
Aſenscken Stoffe kreisen die
der Giflwirkung der Schild
drüsen entgegenarbeiten Ihre
Wirksamkeit wurde an Kaul
uappen und später an jungen
orellen erprobt In Aus

wertung des Tierexperiments
gab Prof Blum Basedou
kranken eine Sogenanntke
Sckutzkost die bei 377
Fleischmangel reicklickMilck
und frisches oder getrock
xetes Blut enthielt Bald ging
man einen Schritt weiter und
ſtellte aus dem Blut den ei
gentlicken Antisckilddrüsen
stoff chemischk rein in Tablettenform dar bie neue
Behandlung bat bei mekreren
Erkrankten einen deutlichen
Rückgang ikrer Symptome

e7eigt

Links
Botschafter
von Prittwitg

bei der Krangzniederlegung
am Ekrenmal der 18 deut
schen Seeleute in Asheville
neben ikm die Fükrer der
American Legion imlſmkreis
Mitglieder der deutschen Ko

lonie und Legionäre

Major a D Georg Schweitger
der hochbetagte Vorsitgende der Berliner Pressekonfereng
hat nack IS jähriger Tätigkeit sein Amt niedergelegt
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im Deutschland
Eine Merkwürdigkeit im deutschen Land

In der Nahe von Bad Sachsa im Südharz
Hegen die Römersteine ein Felsgebilde das mit
seinen Zicken und Zacken ein ungemein selt
sames Gebilde darstellt So sonderbar seltsain
wie das Aussehen der Römersteine so seltsam
ist auch das Material aus dem sie bestehen
Untersuchungen haben ergeben daß dieses Fels
gebilde seinen Aufbau auf jene winzigen See
tierchen zurückführt die in den Meeren süd
licher Breiten die berühmten Korallenriffe bil
den Vor Jahrmillionen als Mitteldeutschland
noch vom Zechsteinmeer bedeckt war erfolgte die
Bildung der deutschen Korallenriffe In der Zu
sammensetzung seines Wassers lieferte das Zech
steinmeer einen günstigen Nährboden für die
Korallen Das tropische Klima das in jenen Zeiten
auf der nördlichen Halbkugel der Erde herrschte
gab ein übriges zum Gedeihen der Seetiere

Oben
Die Sachsensteine bei Bad Sachsa

Rechts
Die Römersteine

Münchens neuer Großsender
Der neue Großsender Münchens wurde vor kurgem er
ößfnet Die Masten Sind I15 Meter hoch Es wird auf

Welle 533 gesendet Einer der AMasten

Das töbnende Buch
Dr Lutz Heck der Direktor des Berliner Zoologiscken
Gartens hat seine Expedition in den ostafrikanischen Busch
in einem tönenden Buch besckrieben Diesem eingigartigen
Buch ist nämlich eine Schallplatte beigefügt die den Text
durch die Wiedergabe der darin erwälnten Tierlaute ergängt

kim Korullenriff



Sie iſt die grokze europäiſche Talſperre

Photos Därich Erfurt
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Fin Teil der Sperrmauer

J

von der Seeseite aus gesehen

Links Der Saale StauseeDie Brücke bei Saalburg fülirt über die engste Stelle des Sees
Die Brücke ist 240 m lang und 52 m hoclki
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z Glockenweihe

in Glxleben

Die neuen Glocken von Elxleben
Reckts

Die alte jetzt außer Dienst gestellte
Glocke von Elxleben überm Steiger

Diese Marken stammen aus der Zeit es sind ungefälir 50 Jaltre ſier als Sick in verschiedenen Städten Privatpost
anstalten auftaten s0 auch in Erfurt Sie beförderten Brieſfe Postkarten usw gumeist nur in der Stadt selbst aber

billiger als die Staatspost Als der Staat merkte daß er es mit einer ernsten Konkurreng zu tun hatte wurden diese

Betriebe auſ gekauft und mit einer Entschädigung ab gefunden Die Marken Sind in versckiedenen Farben gedruckt

worden Braun Blau

Schwarg Grün Rot
die 50 Mark Marke
in Gold Nur wenigen

Erfurtern dürften
diese Marken nock
in Erinnerung Sein

Hokes Alter
Am Oktober d J konnte der Rentner
Ckristian Sckramm Georgenthal in
voller Rüstigkeit seinen 88 Geburtstag feiern
Er ist der älteste Einwohner von Georgentkal
und Veteran vonr866 und 1870 war 25Iakre
lang Gemeindevorsteher von Georgenthal
und gründete am 2 Mai 1872 dort den
Kriegerverein dem er heute nock als Ekren
mit glied angehört Herr Schramm ist lang
jäkriger Leser der Mitteldeutschen Zeitung

Anfang Degember d J begingen der Schneidermeister Wilkelm
Müller und seine Ehefrau in Enfurt Andreasstraße 29 das Fest
der goldenen Hockgeit Die Jubilarin ist 73 Jakre und der Jubilar
75 Jakre alt Er übt heute noch sein Scheidergewerbe aus und ge
kört der Schneiderinnung an Auch ist er schon 40 Jahre lang
Mitglied des Krieger und MAilitär Vereins ehem 77er Erfurt
Außerdem gehört er der Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreug

schon 7 Jakre lang an Er ist seit langen Nakren eifriger Leser
der Aſitteldeutschen Zeitung

Pfarrer Breithaupt von der Erfurter
Lutherkirche feierte das 25Jäkrige Jubiläum
seines verdienstrollen Wirkens in Erfurt

Photo A Rudolph Erfurt
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Professor Dr Hermann Schlag
in Weimar

ein Kriegefreiwilliger von 18707 späuter
als Schulmann im Rheinland und Westfalen
tätig beging seinen 80 Geburtstag Seit der
Jakrkundertwende lebt er im Ruhestande in
Neimar wo er auck als Mitarbeiter der Wei
marischen Zeitung bekannt geworden ist

Professor Frang Bunke der geschätgte Maler der norddeutschen Land
schafſt beging am 3 Degember in Weimar Seinen 75 Geburtstag

n n Jubilare der Weimarischen Staatskapellei un 7 Am F November konnten gehn Mitglieder auf eine 25jälirige Zugehörigkeit gur Weimarisclien
Staatskapelle ſder früheren Großhergoglichen Hofkapelle gurückblichen Es Sind die Kammer
musiker ſron links nach reckts obere Reihe Otto Bergt Leo Bechler Richard
Burty Martin Kluge Robert Mohnhaupt funtere Reihe Wilhelm FIIorbel

Albert Fillsack Otto Thielicke und Albert Weise

u

Die Thüringer Kugelmänner

sind nun schon gum gweiten Male eine oft
und gern gesekene Erscheinung im Straßen
leben Weimars und anderer thüringäscher
Saale Sie verkaufen die süßen Lose der
Wohklfakrts Kugellotfterie die erst den Wohkl
Jakrfsaustalten des Landes Thüringen jetzt
der Woklſfakrtspflege der Städte willkommene
Nberschüsse zufükrt Da man für Mark bis
zu 500 Mark gewinnen kann und sick auck
mekrere Loskäufer gusammentun kösind die Losverkäufer die Kugelmänner oft
von einer ſtattlichen Menschenmenge umringt

Photos Quehl

Saniiätsrat Dr August Lange
in Weimar

einer der ältesten Arte Deulscklands beging
seinen 90 Geburtstag nachdem er in der
thüringischen Haupfstadt über fünf Jakr
gehnte eine erfolgreiche Praxis ausgeübt hat

Er kat auck dem Stadtrat augehört
Photo L Held

Die Firma Heinrich Bors dorf
in Jena

urter besteht seit nunmehr 60 Jahren als Papier
s teschäft 7594 übernakm der Sohn dastun Geschaſt er erweiterte es machte Sichk alsu r t Fackheraldiker einen Namen und nurde

1903 um Grobherzoglick Sacksischen HofErfurt ernannt 4



Der deutsche Scliriftsteller Gustav Meyrink ist in Starnberg
im Alter von 64 Jakren einem Flergsckhlag erlegen

Rechts
Hundert Jakre Technische Lekhranstalten in Ofſenbach
Die Teclnischen Lekranstalten Offenbach fKunstgewerbeschule
Höere Bauschule Maschinenbauschule feiern jetzt das 100 jährige
Bestehen Prof Hugo Eberkardt der Leiter der Schule hat
den Vmbau des alten Isenburger Schlosses in denen die Schule

untergebracht ist geleitet

Aus der Aussteltung Das Buch der Zeit in einem Berliner Warenkaus
Der Afenschenkenner gusammengestellt von Dr med Fritz Künkel Im Arbeitsdienstlager gusammengestellt vom

W
J 49 2

du

S w

Kommodore Nikolas Jolinson
der Kapitän der Europa ist in einem
Sanatorium in Brooklyn an den Folgen der
bei der Ankunft in New Vork vollzogenen
Blinddarmoperation gestorben Kommodore
Jolinson war einer der ältesten Offtgiere des
Norddeutschen Lloyd Er stand seit 1898 in
Hiensten dieses Schiffakrtsunternelſimens Im
April 1929 wurde er an die Spitze der ge
samten PFlotte des Norddeutschen Lloyd ge
stellt und erhielt den Titel Kommodore

e

Von Gronau
sp richt über seinen Weltflug
Der Weltflieger Wolſgang v Gronau sSpracli
kürglich im großen Saal der Phlilſiarmonie
in einer Wohltätigkeitsveranstaltung über
seinen Flug um die Erde Der Vortrag
wurde durch galilreicle Lichtbilder ergängt

Links Blick vom Vortragspult auf die
Zuhörer
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Diese einzigartige Dresdner Sperzialität ist ein fester Bestand
teil des Dresdner Streizel Christ Marktes Der Pflaumentoffel
wurde ursprünglich von Kindern verkauft und nahm die Gestalt
des Feuerrüpels Schornsteinfegers ein Heute ist der Schwarze
Mann auch in den Verkaufsbuden des Christmarktes und in den
Geschäften erhältlich Den Körper bilden getrocknete Pflaumen
auf ein Holzgestell gezogen der Kopk ist ebenfalls eine Pflaume
mit Kleiner Maske Papierzylinder Leiter und Rute vervollstän
digen die Ausrüstung Hin und wieder werden die Pflaumen
auch noch imnit Blattgold verziert

Links Dresdner Clristmarkt ein Holzschnitt von Ludwig Richter

Kein Karnevalsumzug sondern

die originelle Reklameparade eines New Vorker Waren
hauses bei welcher riesige mit Heliumgas gefüllte Gummi

tiere und Puxpen mit gefülirt wurden
Dben Tiere und Puxpen im Umzug auf ihrem Weg durch
die Geschäftsstraße von New Vork
Links Hans FIuckebein der Vnglücksrabe

u

umentoffel

Fleischerei hinter GIas
In Paris ist dieser Tage eine Fleischerei eröffnet worden
die walirscheinlich die modernste ist die es augenblicklich
gibt zum mindesten was Hygiene anbetrifft Die Ware
ist nämlich durch eine Glaswand von dem Kundenraum
getrennt und s0 vor jeder unkygienisclien Finwirkung Sei
es durch Berüliren Sei es durch Bakterien bewakrt Der
Terkäufer hört die Wünsclie des Kunden durch ein Mikro

xhon das an der Glaswand aufgehängt ist



Naht jetzt die schöne
WVeilſinaclitsgeit

Dann bäckt man Schitt

chen weit und breit

Der Mfeister doch mit
kund gem Griff

Gibt dem Gebäck den J

letzten Schkliff

zur Stelle

Und das freut jede
Hausfrau gelle

Und alle gprecken s fröhlich aus

Wie in Erfurt werden

in ganz Thüringen zum

Weihnachtsfest Christ

stollen Schittchen

genannt gebacken

Zum Bild links
So kann man jetzt gang Erfurts Fri

Mit Fleiß bei ikrer Arbeit schaun

Sie aber denkt in ikrem Sinn
Hauptsache ist es ist was drin

Der Meester hat den Bogen raus

Großmutter drüber Zucker Streut

Als ob s vom Himmel Flocken schneit



Meister mit der Waagescka

teilt den Teig recht schön egal

n Bild rechts
linken Händen netet sclinell
Teig nochmals der Backgesell

Hier liegen wie ein jeder Sielit

Die Schittchen stramm in Reik und Glied

n fort Ifder eilig
ck auch be an freilick

Doch mancher bleibt s guweilen schuldig

Jedoch der Bäcker ist geduldig

Und eins gum andern

legt der Junge

Er schnalt dabei schon

mit der Zunge

Und unser Bäcker mit

Bedackt

Hat schon den Ofen
aufgemackt

Soviel daß sick s kaum

tragen läßt
Nun wohl bekomm s

Und frohes Fest
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Joſepha Staudner wohnte nahe an der Eiſack dort wo
ſich die Weinberge erheben allmählich ſteingemauert dort
wo man von Brixen als von der Stadt ſpricht denn ſie
mußten erſt über den Fluß hinüber wenn ſie nach Brixen
wollten Jhre Eltern waren Weinbergsbeſitzer und ihr An
weſen grenzte an das der Hofers die zugleich Eigner der
Weinberge waren die denen der Staudners benachbart waren
Obwohl nun beide Familien ſehr kinderreich waren hatte ſich
zwiſchen em Jakob Hofer und der Joſepha Staudner in
frühen Jahren ſchon er war damals neunjährig und ſie
zählte ſieben Jahre eine herzliche Kinderfreundſchaft ent
wickelt Das weite Spielgelände der Eiſackwieſen und der
Weinberge gradezu ideal waren die Weinberge für Ver
ſteckſpielen nahm ſie Tag um Tag auf und die Eltern
beider ſahen dieſe herzliche Kinderfreundſchaft hüteten ſie
und pflegten ſie vorſichtig denn ſie hätten eine Heirat gern
geſehen Sie gingen zu jedem Kirchgang gemeinſam ſie
ſangen zuſammen auf dem Chore ſie ſtanden zuſammen wider
ihre Gegner und griffen mit jungen Jahren ſchon die
Forellen wie die Alten Als die Jahre hingingen ihnen
faſt unbemerkt überwanden ſie raſch jene ſeltſame Scheu
die dann gern zwiſchen die Kinderfreundſchaften fährt ſie
zerreißt vernichtet Sie lachten ſich verlegen an ihre
Schläfen röteten ſich und als die Haſeln im Frühlingswinde
ſtaubten küßten ſie zum erſten Male Feierlich war ihnen
zumute eine innerliche Wärme füllte ſie aus und als ihre
Hände ineinanderlagen und ihre Augen ſich dann begegneten
wußten ſie daß ſie auch weiter miteinander gehen würden
willig gern freudig Beide Eltern hüteten dieſe junge
Liebe mit aller ihnen zu Gebote ſtehenden Zartheit Sie
wußten darum daß ſie einander heiraten würden obwohl
ſie darüber noch nicht miteinander geſprochen hatten Es war
eigentlich zu ſelbſtverſtändlich

Joſepha war ein ſehr ſchönes ſehr gut gewachſenes
ſchlankes Mädchen von achtzehn Jahren geworden die
Fremden ſahen ihr in den Straßen Brixens wohlgefällig
lockend und verlangend nach Frauen beneideten ſie wenn
ſie mit Jakob in den Nachmittagsſtunden durch die Stadt
ging Und ſo begegnete ihr auch eines Tages der Wetter
wart der Ploſe Andreas Hanbacher Er kam ſelten zu Tale
Oben auf dem Ploſegipfel er gehört ſchon zu den Dolo
miten und von ſeinen Schroffen an der Weſtſeite ſieht man
tief unten die kleine alte Stadt an der Eiſack wie ein
Kinderſpielzeug liegen lebte er in ſeinem Wetterhaus
unter ſeinen Geräten und Jnſtrumenten allein mit ſich ein
Einſiedler dem die Menſchen raunend mancherlei Geheimnis
volles nachſagten Es hieß er ſollte ſeine Frau an der er
ſehr gehangen habe allzufrüh verloren haben darum ſei er
in die Einſamkeit geflohen es hieß er habe ſich eines
ſchweren Verbrechens ſchuldig gemacht und müſſe ſich darum
verborgen halten andere wiederum wußten ganz beſtimmt
zu erzählen daß er in Innsbruck ein Lehrer geweſen ſei
dem dann weil er allzuviel wußte dieſes Wiſſen den Ver
ſtand genommen habe darum meſſe er jetzt da oben auf der
Ploſe das Wetter und werde dafür von den Gaſthäuſern von
Goſſenſaß bis Bozen gut bezahlt Aber niemand wußte etwas
Genaues

Andreas Hanbacher war ein Mann im Anfang der vier
ziger Jahre ſtark und ſtattlich mit klugen fragenden Augen
Sein Geſicht bedeckte ein dunkelblonder Bart und unter dem
grünen Hut lugten lange Strähnen blonden Haares hervor
Hochgereckt ging er ſtets durch die Stadt jährlich kam es
kaum mehr als viermal vor beſorgte ſeine Einkäufe
achtete weder auf die Menſchen noch auf die Worte die ihm
hier und da begegneten ſetzte ſich nach erledigtem Einkauf
im Gaſthof zur Sonne zu einem Glas Bier nieder nahm
manchmal auch ein Eſſen ein und trank dazu ein Viertel
Roten hob dann den ſchweren Ruckſack wieder an grüßte
kurz und ſtieg wieder in die Berge hinauf Die Kinder
gingen ihm ſcheu aus dem Wege

Dieſer Andreas Hanbacher begegnete an einem weichen
Frühlingstage Joſepha Sie hatte ihn noch niemals geſehen
Aber ſofort wußte ſie daß dieſer auf der anderen Straßen
ſeite ſo ſtark ausſchreitende Mann der Wetterwart ſein müſſe
den die Mutter damals vor Jahren gemeint hatte wenn
ſie drohte WWenn du nicht artig biſt kommt der Wetter
wart und nimmt dich mit

Sie ging ein wenig raſcher um einen Blick in ſein Geſicht
zu tun Und es geſchah faſt zur gleichen Minute daß ſie
einander erblickten Andreas Hanbacher verhielt den Schritt
ſeine Augen öffneten ſich groß ſein Geſicht überzog für
Sekunden ein mattes Rot das aus dem vollen blonden Bart
zu den Schläfen aufſtieg Joſepha ſchlug ſchnell die Augen
nieder eilte raſcher als je den ſchmalen Bürgerſteig entlang
über die Eiſackbrücke dann und trat atemlos unter die Tür
ihres Hauſes Hier erſt wagte ſie es ſich neugierig einmal
umzublicken denn ſie hatte immer das merkwürdige be
klemmende Gefühl gehabt der Wetterwart folge ihr Er
ſtand auf der Brücke und ſah in das Waſſer hinab

Bis in das Jnnerſte traf ihn die Ähnlichkeit dieſer Frau
hier nein dieſes Mädchens mit Maria die einſt ſein Leben
zerſtört hatte

Und die entſetzliche Not ſtand jäh wieder vor ihm
die ſüddeutſche Univerſitätsſtadt reich lebensfroh

ſonnig darin er der junge Privatdozent Geograph und
Meteorologe gut angeſehen in ſeinem Fach noch mehr aber
als Bergſteiger als Sportler Teilnehmer an großen
Expeditionen Sein Leben lag wie ein breiter zielgrader
Pfad vor ihm da trat Maria in ſein Leben Auf einer
Geſellſchaft ſtand er ihr unverhofft gegenüber ihr dieſer
blonden ſchlanken ſchönen Frau er fing ſich in ihren
fragenden Augen in dem verführenden Lachen ihrer Lippen
in dem feuchten Glanz ihrer Zähne Er wich den ganzen
Abend nicht von ihrer Seite und ſie ſchien Gefallen an
ihm zu finden Er erzählte von ſeinen Reiſen plauderte von

ſeinen Bergſteigerfahrten und erſchrak faſt bis ins Herz vor
Freude als ſie ihn bat ſie doch einmal mitzunehmen ſie ſei
eine leidenſchaftliche Hochtouriſtin Kaum daß er aus innerer
mächtiger Bewegung heraus ſein Danke ſprechen konnte
Und ſchon eine Woche ſpäter nahmen ſie gemeinſam das
Totenkirchl im Wilden Kaiſer Hier erfüllte ſich ſein Schichkſal

Sie waren allein in der Schutzhütte ihre leuchtenden Augen
lockten ihn er nahm ihre Hände und fragte ob ſie ſein Weib
werden wolle Befremdet horchten ihre Blicke auf dann
lachten die Augen wieder und ihr Mund kam ihm entgegen
wie eine leuchtende Wolke war es und ſie heirateten ſchon
drei Wochen ſpäter Maria war arm was tat es war
ſie doch Maria und er umhegte ſie als ſeinen koſtbarſten
Schatz glaubte ſich vier Wochen unendlich glücklich er war
es auch gewiß aber dann dieſe entſetzliche Nacht Maria
verhöhnte ihn und ſeine Liebe ſie ſpottete über ihn und tat
das Heiligſte was es für ihn gab die Treue mit einem
nebenſächlichen Handbewegen achtlos beiſeite

Ein früherer Freund von ihr hielt ſie wieder feſt Ein
junger hübſcher Bildhauer Maria hatte dieſen jungen
Menſchen vor vielleicht acht Tagen einmal eingeladen ihm
vorgeſtellt mütterlich intereſſiert an dem Schickſal des be
gabten Künſtlers getan und wenige Tage ſpäter als er un
verhofft früher nach Hauſe kommt in den Garten geht zu
fällig einmal nicht ſchon in freudiger Erwartung weithin
ihren Namen ruft ſteht er an einer Hecke hört Flüſterworte
und ſieht Marig ſeine Maria in den Armen des jungen
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IIeute morgen sagt Papa
Der Weihknachtsmann sei endlich da

Ich spitzte schnell die Okren
Und hörte ikn rumoren

Er wird wohl dort im Zimmer sein
Ach leider bin ich noch so klein
Ich stell mich auf die Zehen
Wer weiß vielleickt wird s geken

Ilse von Sass
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Bildhauers Ja und er ging dann leiſe in das Haus
zurück rief laut in den Garten ihren Namen und nach
wenigen Minuten kam ſie mit dem Bildhauer erzählte wie
ſehr ſie ſich über ſein frühes Heimkommen freue ſprach
davon daß der Beſuch des Bildhauers ſehr anregend geweſen
ſei ſie hätten miteinander von ſeinen künſtleriſchen Zielen
geplaudert und dann gingen ſie zuſammen in das Haus und
ſie lud den jungen Mann ein zum Abendeſſen ihr Gaſt zu ſein

Bei dieſer entſetzlichen hinter mühſamen Worten hinter
zermartertem Lächeln verborgenen Qual ſtieg der Gedanke
auf Rache Nur Rache Und kein Schauſpieler hätte es beſſer
gekonnt Er lehnte ſich in den Stuhl zurück ſah beide an
und meinte daß ſie doch einmal zu dritt eine hübſche Hoch
tour machen könnten Begeiſtert ſtimmte Maria zu ſehr
eifrig auch der junge Bildhauer Und nach vierzehn Tagen
ſtiegen ſie wiederum im Gebiet des Wilden Kaiſer auf Er
kam allein zurück

Still und ſcheu war er und alle verſtanden dieſe Wand
lung in ihm wußten ſie doch wie ſehr er ſeine Frau geliebt
hatte Die Rettungsexpedition fand beide zerſchmettert am
Boden einer tiefen Felſenſpalte liegen Er wartete nur die
Beiſetzung noch ab dann verließ er ohne Abſchied die ſonnige
lebensfrohe ſüddeutſche Stadt und landete nach langer Jrr
fahrt nun vor zehn Jahren auf dem Gipfel der Ploſe als
Wetterwart als der Wetterwart Andreas Hanbacher Und
Tag um Tag hörte er ſich zu Maria und ihrem Begleiter
ſagen Seht mal dort drüben nach Und er hatte gewußt
daß dort drüben nur der Schnee über dem Abgrund
ſchrägte

Jetzt ſtand der Wetterwart auf der Eiſackbrücke und ſah
in die reißenden Fluten hinunter ſah in ihnen das ſchöne
Geſicht dieſer zweiten Maria und die Unruhe umſchnürte
Sinnen und Denken bis zum Schmerz Dann riß er ſich
los und ging in ſeine Berge hinauf über Milan ſtieg er an
dann durch Afers auf der Höhe des Aferertales und von
hier aus über die Schutzhütte zum Ploſegipfel Dunkel
dräute durch den feinen Nebel der Abendſtunde das ſteinerne

Wetterhaus

Er trat ein warf den ſchweren Ruckſack beiſeite und ſtellte
ſich an das Fenſter Über dem oberen Rahmen hing ein
Spruch Keine Schuld bleibt ungeſühnt Er ſelbſt hatte
ihn in das breite Brett eingebrannt mit einer zerreißenden
Sorgfalt und ihn dann über das Fenſter genagelt damit er
ihn immer vor Augen habe Nach einer kurzen Weile ging
Andreas Hanbacher hinaus überſtieg zwei vorgelagerte Gipfel
und ſtand an dem Abgrund in deſſen Tiefe die Lichter Brixens
zu ihm heraufblitzten Die unendliche Tiefe wurde ihm nur
ein einziges Geſicht Joſepha Staudner oder wie er ſie
nannte Mariag Tag um Tag und Nacht um Nacht marterte
ihn dieſe jähe Begegnung und von nun an ſtieg er in der
Woche zweimal nach Brixen hinunter ſtand lange in der
Nähe der Eiſackbrücke wartend hoffend innerlich auf
gewühlt und wenn Joſepha vorüberging grüßte er ſie mit
demütigen bittenden Augen ſo daß ſie dankte

Ein Jahr ſpäter war es Joſepha hatte mit dem Wetter
wart gelegentlich bei den Begegnungen vereinzelte Worte ge
wechſelt als Jakob Hofer einer Einladung des Bruders
ſeines Vaters nach Wien folgte wo dieſer eine Weinkellerei
beſaß in der ſich Jakob nun die letzte Ausbildung als Wein
bauer holen wollte Jn der erſten Zeit ſchrieb er beinah
täglich an Joſepha erzählte ihr von Wien und ſeinen Er
lebniſſen allmählich aber wurden die Briefe ſeltener wurde
Joſepha ſtiller und beide Eltern ſchüttelten beſorgt die Köpfe
bis ſchließlich die Frau Bertha Hofer einmal ausplauderte
daß ſich der Jakob in Wien in eine Kellnerin verliebt habe
ja in ein bildhübſches Mädel aber und ſie zeigte ſogar
das Bild das ihr der Jakob geſchickt hatte

Joſepha litt ſchwer unter dieſer Enttäuſchung Nachdem
nun ihre letzten drei Briefe unbeantwortet geblieben waren
ließ ſie das Schweigen ſich dichter und drohender in die Ent
fernung legen ſo daß es wie Wolken ſich ballte durch die
auch die Gedanken nicht mehr ſehen konnten Aber die Er
innerung bewahrte ſie als Heiligtum und mit ihr ihre Liebe
zu Jakob Hofer bis zu der Stunde da er nach Wien ge
fahren war

Häufiger als ſonſt ſtand in dieſen Tagen der Wetterwart
Andreas Hanbacher in der Nähe ihres Hauſes länger und
wohltuender als je ſprach Joſepha mit dem ruhigen ſtatt
lichen Mann wenn er faſt demütig bat ſie ein Stück Weges
begleiten zu dürfen Und als eines Tages der alte Staudner
ihn anrief und ihn um eine Auskunft über das Wetter in
den nächſten Tagen bat betrat Andreas Hanbacher zum erſten
Male ihr Haus Er wurde häufiger Gaſt und wie frommer
Segen überfiel ihn der Glanz des Tages an dem Joſepha
und ihr Vater mit ihm einmal zum Wetterhaus der Ploſe
hinaufſtiegen Er unterwies ſie in allen Geräten er
plauderte lebhaft wiſſend belehrend und ſeine Gäſte er
ſtaunten über ihn Joſepha aber fragte Warum hängt
da dieſer dunkle Spruch über dem Fenſter Worauf er
ſeine Hände hoben ſich in leichter Abwehr dabei antwortete
Jch bin hier oben dem Himmel ſo nahe Fräulein Joſepha

und von den Menſchen allzuweit fort da denkt man über
das Leben manchmal bibliſcher als da unten in Brixen oder
irgendwo in den Städten der Welt Und ihr gefiel das
an ihm

Ein Jahr und ein halbes waren ſeit Jakobs Reiſe nach
Wien hingegangen Andreas Hanbacher betrat das Haus
Joſephas und bat ſie und ihre Eltern darum daß ſie ſein
Weib werden möge Die Eltern ſagten gern ja und Joſepha
nickte ſtill dachte ſchmerzend an Jakob und ihre Liebe zu ihm
bedachte ihr tiefe Achtung vor dem Wetterwart bedachte
welche Ruhe ſie in ſeiner Nähe erfüllte legte jegliche allzu
kühne Hoffnung auf das Leben behutſam beiſeite und reichte
ihm feierlich die Hand Unter der Anteilnahme ganz Brixens
hielten ſie Hochzeit und bis nach Afers hinauf gaben ihnen
dann Hunderte das Geleit

Andreas Hanbacher umhütete ſeine junge Frau mit un
endlicher Liebe er beſorgte ihr Bücher er kaufte ihr Kleider
wenn immer in Brixen oder in Klaufen ein Konzert ein
Theater angeſagt war kam er mit ihr von der Ploſe her
unter ſaß ſtill mit glänzenden Augen neben ihr in den
erſten Zuſchauerreihen und trank jedes Lachen jede Freude
ſeiner Frau wie ein unerhörtes Glück in ſich ein Und wenn
die Freundinnen wenn die Eltern ſie befragten antwortete
ſie ehrlichen Herzens Er iſt ſo wundervoll gut zu mir

Sie waren ein Vierteljahr verheiratet als Jakob Hofer
zurückkehrte Er hatte durch den Taumel aufbegehrender
Jugend zu ſich wieder hingefunden Wien lag wie ein tiefes
ſtöhnendes Aufatmen hinter ihm und bis ins Herz erſchrak
er als er hörte daß Joſepha mit dem Wetterwart verheiratet
ſei Er ſah ſie zum erſten Male wieder als im Elefanten
eine Bozener Kapelle konzertierte Joſepha ſtand ſtarr reg
los dann wiſchten die Eindrücke über ſie taumelnd hin ſo
daß ſie faſt gefallen wäre Eine ſtarke Hand hielt ſie auf
die Hand des Wetterwarts Und dieſe Hand führte ſie dann
zielſicher an Jakob vorüber in die Nacht hinaus Willenlos
ging ſie mit im Herzen trug ſie einen ſtechenden Schmerz
Jakob Hofer aber ſtand dann allein an der Eiſack ſtarrte
zu den Bergen empor und ein Aufbrüllen war es faſt das
ſein Schmerz aus der Bruſt riß Fiebernd überfiel ihn die
Erkenntnis wie ſtark und unabänderlich ſein Leben dem
jenigen Joſephas verbunden war Er verfluchte ſein Leben
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in Wien er fühlte ſich von ſeiner Schuld in die ihn ein
jungenhaftes Aufraſen geriſſen hatte erdrückt Und Joſepha

In ihr wuchs dieſe Begegnung zum tiefſten Erlebnis auf
Alle Achtung alle Ehrfurcht alle Dankbarkeit wurden aus
gelöſcht vor dem Wiſſen Allein den Jakob habe ich lieb
Sie ſah ihn öfter und ſie ſuchte ihn Jmmer ſtand der
Wetterwart forſchend hinter ihr ſeine Augen umgruben den
Acker ihrer Seele und ſein Herz folgte ihrem Denken wie
ein Schatten Er ſprach wenig er ſprach kein ungeduldiges
Wort nur häufiger als je las er den Spruch über dem
Fenſter Keine Schuld bleibt ungeſühnt

Bat ihn Joſepha deren Weſen zerriſſen ſchien unruhig
und belaſtet ſie allein nach Brixen gehen zu laſſen dann
nickte er ruhig ſtrich ihr mit der Hand ſchwer über die Stirn
und ſah ihr dann lange nach Briefe erreichten ihn in
denen ihm neidiſche Nachbarn mitteilten daß ſie Joſepha und
den Jakob Hofer in den Weinbergen geſehen hätten daß
ſie Joſepha und den Jakob Hofer Und tiefer gruben ſich
die Falten in ſeine Stirn indeſſen ſeine Fäuſte ſich wider
den anderen ballten

Joſepha ſaß ſtill am Tiſch ſie nähte ſie ſah nicht auf
ihre Wangen waren blaß in ihren Augen flackerte ein faſt
geſpenſtiſcher Glanz Er dachte als er ihr ſchweigend gegen
überſaß Sie geht zugrunde Er ſtand auf er rückte den
Ruckſack zurecht und meinte daß er zum Peiklerkofl einmal
hinüberwollte dort ſei die Lage beſſer zu erkennen Sie

ſah erſtaunt auf erhob ſich und wollte ihm helfen Mit
einem weiten Lächeln wehrte er ab riß den Ruckſack hoch
ſtrich ihr mit der Hand langſam über die Stirn und küßte
ſie plötzlich

Dann ging er mit ſchweren Schritten fort von der Tür
blickte er noch einmal zurück ſah über die ihm folgenden
Augen Joſephas hinweg zu dem Spruche über dem Fenſter
Dann ſchlug die ſchwere Eichentür leiſe zu Und ſein Schritt
verhallte

Joſepha ſtand auf ging im Zimmer unruhig umher ſah in
den hellen Tag hinaus und beſchloß nach Brixen hinunter
zugehen beſchloß den Jakob anzuflehen die Stadt die Gegend
zu verlaſſen da ſie niemals ihre Pflicht wider den Mann
der ihr nur Gutes tue verletzen werde Es ſollte nun geſagt
werden und wenn ſie alle beide darüber zugrunde gehen
müßten Langſam machte ſie ſich fertig mit müden Be
wegungen mit halbverſchloſſenen Augen Dann ſtieg ſie
bergab Der Tag war hell ſtand voll im Mittag und die
Sonne glühte wider die Weinberge unten im Tale

Joſepha betrat Milan und ſtieg nun nach Brixen hinab
betrat dann ſchweigend ihr Haus und ſagte zur Mutter Jch
muß mit dem Jakob ſprechen er muß fort von hier denn
er quält mich ſonſt zu Tode

Die Mutter ſtrich ihr über den Scheitel eilte fort und nach
wenigen Minuten betrat Jakob Hofer die Stube Sie ſtanden

ſich gegenüber aufgerichtet und Joſepha ſagte Jakob du
weißt wie lieb ich dich habe aber ich habe eine Pflicht dem
Andreas gegenüber auf mich genommen und nichts in der
Welt ſoll mich davon abbringen dieſe Pflicht zu halten Du
mußt fort ich halte es nicht aus wenn ich

Die Mutter trat ganz verſtört ein ſie griff ſich an den
Kopf dann ſagte ſie haltlos Von der Schutzhütte am
Peiklerkofl hat der Sepp in der Sonne angerufen Der
Bote iſt grad hier und bringt es mit Der Wetterwart
der Andreas iſt eben abgeſtürzt er liegt zerſchmettert im
Aferergrunde gleich tot

Das ſtarre Geſicht Joſephas löſte ſich zitterte zuckte
Tränen ſtrömten aus den erſchreckt geöffneten Augen Jakob
Hofer ſtand ſtill bei ihr und legte die Hände ineinander als
wenn er beten wollte

Dann ſagte er So wollen wir ihn holen gehn Joſepha
Die Mutter meinte Die Brüder gehen auch mit
Und während ſie hingingen und ſich die Hand Jakobs

fragend bittend tröſtend mittragend leiſe in ihren Arm
ſchob zuckte ſie kurz zuſammen aber dann litt ſie ſie denn
ſie war ja der einzige Troſt ein ſchöner ein wunderbarer
Troſt Und ſie dachte an den Spruch über dem Fenſter
Keine Schuld bleibt ungeſühnt
Und ſie dachte an Jakob und an ſich und wußte Lieber

Gott ich bin mir wahrhaftig keiner Schuld bewußt

astorale

MaryWigman geht auf
neue Amerika Tournee
Aus der Meisterklasse ihrer Dresdener Zentral

schule hat Mary Wigman eine Gruppe von 12 be

gabten jungen Tänzerinnen gehbildet mit denen

sie seit Monaten intensiv an der Gestaltung
eines Tanzzyklus Der Weg arbeitet um ihre

dritte Tournee durch Amerika anzutreten und

ihren sensationellen Siegeszug des Jahres 1931

fortzusetzen

Tang gruppen aus dem Zyklus Der Weg
Gang links Schkhatten

Links nebensteſend Traumvögel
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Im Flusse spiegelt sich
die alte Holgbrüfchke

An der Peißnitgb rücke

Ta ugvergnuügen

in alter Leit

Mit Vorliebe pflegten früher die jungen Herren auf
die benachbarten Bierdörfer Passendorf Schlettau
oder Reideburg die Laukhard wahre Blutigel für
die Beutel der Studenten nennt hinauszufahren
oder zu reiten um dort mit den Dorfschönen sich
zu verlustieren Noch halten sich die Dorfbewohner
abwartend zurück nur die Keckste hat schon einem
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Am Degember Nachmittag

Kavaliere auf dem Bierdorf im 18 Jakrkundert
Kavalier die Hand zu einem zierlichen pas de deux
gereicht Bald aber wird der Tanz beim Klange der
Fiedeln und des Brummbasses ein allgemeiner sein
wobei auch die Bierhumpen wie auf unserem
Bilde schon angedeutet fleibig Kkreisen werden

Nach einem hallischen Stammbuchblatt

Zum Bild links Zappeltang der Halloren
Nach einer eigenartigen Melodie wurde der

Zappeltanz ausgeführt Zwei Halloren stellten sich
unter der Maie einander gegenüber auf Dann
huppten se vun een Beene uff s annre zappelten

nachem Takte mit dän Beene allemah vor dasse jrade

hok homm sodasses aussahk als wulle eener n
annern vor de Knie owwer vorsch Schinnebeen
träten Da derbei junks immer um de Maie rum
Das worre su lange jemacht bis eener ummeful
owwer alle beede Aus den HallorenGeschichten
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Schloß Hartenfels bei Torgau
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meful Die Tor gauer Elbbrüchke Recktsten Der mittlere Pfeiler der die Schifffahrt gefälbrdet wird beseitigt

Alte Festungsanlagen an der Elbe
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Jnhalt des bisher Abgedruckten Fräulein

Dr phil Lore Helmolt Privatſekretärin in der Direktion
eines Berliner Bankhauſes verliert infolge des Zuſammen
bruchs dieſer Bank ganz plötzlich ihre Stellung In ihrer
Verſtörung über dieſen Schickſalsſchlag läuft ſie beim Ver
laſſen des Bankgebäudes vor ein Auto kommt aber mit
dem Schrecken davon ohne verletzt zu werden Der Führer
und Beſitzer des Autos Dr Karl Ettiſch Seniorchef der
Juwelierfirma Ettiſch Co nimmt ſich der jungen Dame
an und beauftragt ſie mit dem Verkauf koſtbarer Edelſteine
an den Plätzen wo das kaufkräftige internationale Pu
blikum ſich das Leben angenehm zu machen pflegt Lore
Helmolt tritt zu dieſem Zwecke zunächſt eine Reiſe nach
dem Süden an Während eines Aufenthalts in Lugano
lernt ſie einen Herrn von Effberg kennen ohne daß ſie
eine Ahnung davon hat daß Konrad v Effberg der Neffe
ihres Gönners Dr Eztiſch iſt und zu ihrem Beſchützer auf
der Reiſe beſtimmt wurde Die beiden jungen Menſchen
fühlen ſich zueinander hingezogen Eine Autofahrt die
Lore mit zwei Herren unternimmt endet damit daß Lore
ihres Juwelenſchatzes beraubt wird Eine fremde Dame
Thea Ley nimmt ſich ihrer an Herr Ettiſch iſt nach
Amſterdam geflogen und hat unterwegs eine Notlanduug
Zwei ſeltſame Mitreiſende erſcheinen ihm verdächtig

7 Fortſetzung

Lore Helmolts Etui war im Beſitz dieſer
fremden Herren von denen keiner wußte
wer er war Wurde er betrogen Wer war
überhaupt dieſes Fräulein Doktor Helmolt
dem er ſo unverantwortlich viel Vertrauen
geſchenkt hatte Das lag ſonſt nicht in ſeiner
Art Er war durch und durch Kaufmann
gebürtiger Hamburger ſeine Familie war
ſeit Jahrhunderten Kaufmann alte Patri
zier die ſich ihr Vermögen durch zähe Arbeit
und eiſernen Fleiß erworben hatten Ehr
geizig und mißtrauiſch waren dieſe Ham
burger Patrizier das blieb auch wenn man
in Berlin wohnte Und er hatte ganz gegen
ſein Prinzip einer fremden Frau ſeine koſt
baren Juwelen anvertraut Unwillig ſchüt
telte Ettiſch den Kopf Nein er hatte ein
ſicheres Gefühl für Menſchen Dieſe Lore
Helmolt war keine Betrügerin Aber wie
kam dann dieſes Etui hierher Die Ge
danken ſchloſſen ſich immer wieder in dem
ſelben Kreis

Jch werde ſofort in Amſterdam telegra
phieren dachte Ettiſch ich habe nicht Luſt
Held eines Kriminalromanes zu werden

Fern am Horizont tauchte jetzt ein fahl
grauer Streifen auf Das Meer Jn we
nigen Minuten ſchwebte das Flugzeug über
dem Flughafen von Amſterdam Signale

hen und drüben dann ſetzte es glatt auf
en Boden auf ten Haart war mit dem

Auto da
Wir fahren gleich zu Druyden es ſind

fabelhafte Sachen da ich habe etwas für Sie
zurücklegen laſſen

Ettiſch nickte ten Haart ein lebhafter
kleiner Holländer verſuchte ein Geſpräch an
zuknüpfen aber Ettiſch gab zerſtreute Ant
worten Da ſchwieg ten Haart ein wenig
verſtimmt ſtill

Das Auto bog in die Herrengracht ein
Amſterdams vornehmſte Geſchäftsſtraße
Hier waren die Auktionsräume von Druy
den Als Ettiſch in den großen Mittelſaal
trat hoben die anweſenden Herren den Kopf
Man grüßte freundlich von allen Seiten
Ettiſch war geehrt und geſchätzt in dieſer Ge
ſellſchaft galt er doch für einen der einfluß
reichſten Edelſteinhändler des Kontinents
Hier in dieſem ſchlichten Saal lagen Mil

lionenwerte zu kleinen Häufchen aufgeſtapelt
Jn flachen Behältern funkelten geſchliffene
und ungeſchliffene Steine Jm Nebenſaal
handelte man mit fertig verarbeiteten
Schmuckſtücken

Ettiſch war wieder ganz bei der Sache
Er erſtand einige beſonders ſchöne Sma
Fege die ten Haart für ihn zurückgelegt

atte
Beim Hinausgehen traf er zufällig mit

einem Herrn zuſammen der ihn beſonders
devot und ſervil grüßte Ettiſch kannte
dieſen rothaarigen etwas verwachſenen
Händler der ſein Quartier im Judenviertel
von Amſterdam hatte dort wo die Stadt
noch heute ſo ausſah wie zu Rembrandts
Zeiten

Man kannte den kleinen roten Joe all
gegen man achtete ihn nicht gerade beſon
ers hoch aber man mußte ihn reſpektieren

denn er hatte manchmal Gelegenheiten an
Steinen die geradezu wunderbar waren
Nach der Herkunft dieſer Steine durfte man
allerdings nicht ſo genau forſchen doch bis
jetzt hatte man dem Mann noch nichts be
weiſen können und wie oft kam es vor daß

I U
Noch

fremde Matroſen in die Stadt kamen die
von Amerika Steine mitbrachten und Joe
war bekannt dafür daß er gute Preiſe zahlte

Kommen Sie morgen bei mir vorbei ich
glaube ich habe etwas Gutes für Sie ſagte
Joe und ſtreckte Ettiſch die Hand hin

Ettiſch nickte er würde ſehen es war
nicht das erſtemal daß der kleine Joe für
ihn eine Okkaſion aufhob

Als Ettiſch aus dem Druydenhaus heraus
trat öffnete der Chauffeur den Schlag des
Wagens

Wohin befehlen Herr Doktor
Ettiſch dachte einen Moment n

Eigentlich war er rechtſchaffen hungrig un
es gab hier ganz in der Nähe ein fabelhaftes
Auſternreſtaurant das ſeinesgleichen auf
en ganzen Kontinent nicht noch einmal
atte

Zu Buleyden
Der Wagen ſetzte ſich ſanft und gleitend in

Bewegung Auf einmal klopfte Ettiſch ab
und ſtieg aus Jhm war eingefallen daß
er nach Lugano an Lore Helmolt telegra
phieren wollte Schnell ſchritt er zum Poſt
amt hinüber und ſchickte ein Telegramm mit
bezahlter Rückantwort an Lore in dem er
um Abrechnung und Geſchäftsbericht bat
Die Rückantwort ſollte an ſeine Adreſſe an
das Hotel Prinz Oranje gehen

Am Spätnachmittag brachte der Hotelboy
Antwortdepeſche Haſtig riß ſie Ettiſch

auf
Lore Helmolt geſtern Ziel unbekannt ab

gereiſt Beau Rivagehotel Lugano
Da ſchlug Ettiſch mit der Fauſt auf den

Tiſch daß es dröhnte Er riß ein Blatt aus
ſeinem Notizbuch und jagte den Boy damit
zum Telegraphenamt

Dringend
Der holländiſche Boy buchſtabierte müh

am
von Effberg Berlin Lietzenburger Str 7

Sofort herkommen EttiſchAm Morgen des folgenden Tages verließ
das Flugzeug Berlin Hannover mit dem
direkten Anſchluß nach Amſterdam auf die
Minute pünktlich das Tempelhofer Feld und
am Nachmittag ließ ſich Konrad von Effberg
bei ſeinem Onkel in Amſterdam melden

VIII
Sagen Sie Thea wie haben Sie es nur

herausbekommen daß ſich die beiden Ju
welendiebe in Amſterdam aufhalten fragte
Lore Helmolt während ſie ſorgfältig die Ge
päckſtücke wieder ſchloß die der Grenzbeamte
z der deutſch holländiſchen Grenze geöffnet
hatte

Thea Ley antwortete nicht Sie betrach
tete mit beſorgten Blicken den rechten
Hinterreifen ihres Wagens und überlegte
ob ſie gleich montieren ſollte oder noch
einige Kilometer fahren Sie entſchloß ſich
für das letztere es hatte an der Grenze
genug unangenehmen Aufenthalt gegeben

Kommen Sie Kindchen wir müſſen
weiter ich möchte heute abend in einem an
ſtändigen Hotel in Amſterdam ſchlafen
Wehr wir trödeln ſchaffen wir es nicht
mehr

Lore nahm gehorſam ihren Platz ein Die
energiſche zielbewußte Art der Thea Ley
imponierte ihr reſtlos Sie ſelbſt war ja
auch energiſch ihr hatte bis jetzt auch noch
niemand im Leben geholfen aber ihr fehlte
einfach die Routine mit der Thea Ley mit
Grenzbeamten und Kontrolleuren verhan
deln konnte Allerdings dieſer Frau ſtan
den alle Wege offen ſie verfügte über im
menſe Mittel man kannte ihren Namen
man ebnete r den Weg wohin ſie auch
kam denn ſie hatte ein ganzes Arſenal von
Empfehlungsſchreiben bei ſich meiſt von ſo
einflußreichen Stellen daß ſich ſofort Tür
und Tor öffneten

Es iſt dumm daß Sie nicht auch fahren
können dann könnte ich mich mal ein wenig
ausruhen Warum können Sie eigentlich
nicht Auto fahren kluges Fräulein Doktor
das muß doch heute jede vernünftige Frau
können

Lore lächelte Wieder kam ihr das dumpfe
Hinterzimmer von Seeheimer ins Gedächt
nis da mußte man andere Gedanken haben

als Autofahren Wie hatte ſich in den letzten
Wochen ihr Leben verändert Die ganze
Welt hatte ſich umgedreht Ettiſch das
Luxushotel der blaue Himmel von Lugano
und Konrad Wo mochte Konrad jetzt ſein
Sie durfte nicht an ihn denken Das war
ein Traum geweſen ein kurzer unendlich
ſchöner Traum Das Leben hatte ſie wieder
auseinandergeführt es war das beſte ſo ſo
würde er am leichteſten darüber hinweg
kommen Aber ſie Nein das wußte ſie
ganz genau Nie im Leben würde ſie ihn
vergeſſen ſie liebte ihn ſo ſie liebte ihn daß
es beinah ſchmerzte Lieber lieber Conny

Und Ettiſch Was würde der gütige alte
Herr von ihr denken Sie war abgereiſt
ohne ihn zu benachrichtigen drei koſtbare
Schmuckſtücke waren verſchwunden und er
wußte nichts davon Ich werde ihm alles
ſchreiben von Amſterdam ich werde ihm
chreiben wie alles kam und daß ich die Ju

welen wiederholen will Aber wird er mir
glauben Warum fuhren ſie nach Amſter
dam Konnten die Diebe nicht ebenſogut
in Paris oder London ſein Da fuhr ſie
nun mit Thea Ley und fragte nicht danach
ob es richtig ſei aber es war ſo ſchön den
Jnitiativen eines anderen Menſchen zu fol
gen wenn man immer für ſich ſelber hatre
denken müſſen

DieDer Wagen hüpfte und ſprang
Straße wurde jetzt ſchlecht

Jch muß montieren ſagte Thea kurz
Jhre großen muskulöſen Hände löſten mit

wenigen Griffen die Schraube des Rades
Lore hatte das Reſerverad aus den Riemen
gelöſt ſchnell war es ausgewechſelt und ſchon
wenige Minuten ſpäter ging es weiter

Sie ſind ein famoſer Kompagnon wir
müßten immer zuſammen reiſen haben Sie
nicht Luſt

Lore nickte Luſt ſchon aber
Wieſo aber Ach ſo zunächſt wollen wir

beide den Gaunern mal wieder ihre Beute
abjagen dann ſteht doch nichts mehr im
Wege oder doch Jch will mit dem Wagen
nächſten Monat durch Rußland Perſien bis
nach Jndien Famos nicht Kommen Sie
mit als meine Sekretärin meinetwegen
wenn es Jhnen lieber iſt als mein Gaſt
Laſſen Sie ſich die Sache im Kopf herum
gehen Sie brauchen nur ja zu ſagen

Lore lächelte Sie wunderte ſich über
gar nichts mehr

Thea Ley vrientierte ſich auf der Karte
Jn zwei Stunden ſind wir in Amſterdam

Ja hm Lore ſah ihre Begleiterin
ein wenig zweifelnd von der Seite an Sie
machte einen Anſatz zu ſprechen brach aber
ganz unvermittelt wieder ab

Thea Ley ließ den Wagen jetzt im 100
Kilometer Tempo ſauſen Die Chauſſee
bäume ſahen aus wie ein Stgaketzaun
Wenn ich im 100 Kilometer Tempo fahre

habe ich den klarſten Kopf und die beſten
Gedanken hatte Thea Ley einmal erklärt

Während der Motor ſang und die Räder
kaum den Boden zu berühren ſchienen dachte
Thea Ley ſcharf nach Jn ganz kurzer Zeit
würde man die Türme von Amſterdam auf
tauchen ſehen der Auftakt ihres großen
Schauſpiels das ſie zu geben beabſichtigte
hatte begonnen

Hören Sie mal gut zu Kleines wandte
ſie ſich an Lore die den Kopf weit zurück
gelehnt neben ihr ſaß und ſich den pſeifenden
Wind durch das Haar ſtreichen ließ ich habe
bis jetzt Jhnen noch gar nicht erzählt was
ich eigentlich vorhabe Sie ſind ein artiges
kleines Mädchen haben ſich ohne Widerſpruch
von mir hierher in das reichgeſegnete Hol
land verſchleppen laſſen haben mir einfach
blindlings vertraut Entzückende Kinder
augen können Sie machen kleine Lore ich
glaube Sie können einen Stein zum Er
weichen bringen nur ſo zwei geriſſene
Gauner wie den Pfeudoprinzen und ſeinen
dicken Exgeneral beſtimmt nicht Alſo ein
Segen daß ich da bin Durch einen ver
trauten Freund in Amſterdam erfuhr ich
daß die beiden Gauner ſich dort aufhalten
Sehen Sie mich nicht ſo erſtaunt an die
Sache ſtimmt ſchon

Ja aber unterbrach Lore

Doch Thea Leys Redefluß ließ ſich nicht
dämmen Alſo meine Kombination ſtimmte
Es kamen nur drei Plätze in Frage wohin
ſich die Leute gewandt haben konnten Paris
London und Amſterdam die Edelſteinzentrale
aus Paris und London bekam ich negativen
Beſcheid Geſtern telephonierte mein Freund
Briſſard aus Amſterdam daß die beiden
Gauner bei Joe geſehen worden ſeien Sie
wiſſen doch wer Joe iſt

Keine Ahnung hauchte Lore
Das iſt wirklich ein Mangel an BildungKleines beſonders wenn man ſich mit Edel

ſteinen befaßt alſo Joe iſt der Oberſte der
Gauner von Amſterdam Er iſt Einkäufer
Verkäufer Wucherer Schwindler Beicht
vater alles was Sie wollen dabei iſt er
glatt wie ein Aal nie kann man ihm etwas
beweiſen und ich glaube er ließe ſich eher
mit glühenden Zangen zwicken ehe er einen
von ſeinen ſogenannten Kunden verpfeift
Sie wundern ſich wohl in welchem Jargon
ich ſpreche Kindchen ich kenne das Leben
ich bin überall herumgekrochen in Paläſten
und Kaſchemmen wie es ſo ſchön in Kitſch
romanen heißt mich intereſſieren die Men
ſchen mich intereſſiert das brennende
pulſierende Leben

Der Geſchwindigkeitsmeſſer des Wagens
ſtand unentwegt auf 100 Stundenkilometer
Lore wagte nicht einen Einwurf zu machen
denn ſie hatte das Gefühl bei der kleinſten
Ablenkung der Führerin mit Aplomb gegen
einen Baum zu ſauſen

Ja alſo fuhr Thea Ley fort und ließ
die Hupe des Wagens gellen weil zwei dicke
Kühe ſich in gemächlichem Trott von der
Wieſe auf die Landſtraße zu bewegten ja
alſo bei einem meiner Streifzüge in den
Londoner Slums lernte ich Briſſard kennen
einen famoſen Jungen ein bißchen ver
kommen und verſchludert aber ein Menſch
treu wie Gold Ich habe ihm damals mit
ein paar Moneten aus einer üblen Situation
helfen können ſeit der Zeit hängt der Kleine
an mir Alſo ich hatte Briſſard ſofort von
der Riviera wo er ſich aufhält nach Paris
beordert Er kennt alle Schlupfwinkel von
Paris flog er nach Amſterdam da hat er ſich
hinter Joe geklemmt und Joe hat erzählt
daß er die beiden kennt Angeboten haben ſie
ihm die Steine noch nicht ſie ſind zu vor
ſcia ger wir wiſſen jetzt wenigſtens daß
ie da ſind Alles übrige iſt nur eine Kleinig

keit und in ſpäteſtens acht Tagen können
Sie Jhrem netten alten Herrn in Berlin
alles beichten und er wird ſich freuen mit
welchem Mut und welcher Begeiſterung ſich
ſeine Angeſtellte fürs e eingeſetzt hat
Er wird Sie noch zu ſeinem Kompagnon
machen

Jch glaube eher er wird mich einſperren
laſſen meinte Lore trocken ihr kam die
Sache doch etwas zu romantiſch vor aber
daß Thea Ley innerhalb von vier Tagen her
ausbekommen hatte wo ſich die beiden
Gauner aufhielten imponierte ihr reſtlos
Sie mußten jetzt langſamer fahren denn

die Stadt war ſchon nahe herangerücktImmer wieder überholten ſie die ſhwer

fälligen Gemüſekarren der Marktfrauen die
mit ihren hochaufgetürmten flachen Körben
wie ſchwankende Rieſenſchildkröten ausſahen
Die Männer die vorn auf der Deichſel
hockten hatten die unvermeidliche weiße Ton
pfeife im Mund und betrachteten die Welt
nur aus der Perſpektive des Pferdeſchwanzes

Wagenladungen von Blumen
ſchwankten zur Stadt Holland iſt das Land
des Wohlſtandes und der Blumen auch wenn
man ſie in Wagenladungen verkauft werden
ſie nicht alle

Sie fuhren durch die erſten engen Straßen
Vom Hafen tönten die Sirenen der Dampfer
Eben ſchob ein rieſiger Jndienfahrer W

r Leib durch das ölige Waſſer
enſchen winkten und riefen Abſchiedsworte

Muſikkapellen ſpielten Junge Truppen
waren an Bord Sie riefen und e
T Mützen Drei Jahre Dienſt in den

olonien Sie dachten an die braunen Mäd
chen von HolländiſchJndien und an den ewig
blauen Himmel dort Der Abſchied von dem

den feuchten Feſtland fiel ihnen nicht
er
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Scharen von Radfahrern bevölkerten die
Straßen man konnte nur langſam vorwärts
kommen Wie ein Fels ſtand der Verkehrs

liziſt im ärgſten Wirbel des Verkehrs und
ieß die Ströme der Wagen und Räder nach

ſeinem Ermeſſen fluten
Was meinen Sie zum Cecil es iſt das

feinſte Hotel und es liegt mir daran daßwir hier Aufſehen erregen
Um Gottes willen nur das nicht bat

Lore
Doch Kindchen das iſt abſolut notwendigSie wiſfen r das Licht die Motten

an allerdings heute iſt es mir ſelbſt nicht
lieb wenn man uns beachtet ich muß Sie
erſt genügend umwandeln damit man Sie
nicht erkennt aber dann werden Sie Jhre
Rolle ſchon konſequent zu Ende führen
müſſen Schön wire C in eine kleinePenſion am Gra 4fie aan ich kenne ſie
von früher man iſt da gert aufgehoben und
bekommt ein wundervolles Eſſen Morgen
werden wir dann alles weitere r

Der Wagen hielt jetzt vor einem einfachen
Mietshaus Ein fein gemaltes Porzellan
ſchild deutete darauf hin daß Mevrouv
Vanheeren hier eine Penſion unterhielt mit
allem Komfort zu zivilen Preiſen

Thea Ley begrüßte die dicke Penſions
inhaberin mit z Sie ſtellteLore als ihre Sekretärin vor und bat um
zwei Zimmer mit dazwiſchenliegendem Bad

Haben Sie noch Jhren entzückenden
kleinen Salon Mevrouv Vanheeren wo man
ſo ungeniert Gäſte empfangen kann

Mevrouv Vanheeren nickte errötend und
ſtolRa ſchön in einer Stunde kommt ein

Herr der mich ſprechen will Führen Sie
ihn bitte in den beſagten kleinen Salon und
ſorgen Sie dafür daß wir nicht geſtört wer
den Der Herr ſieht ein wenig ſonderbac aus
ſtoßen Sie ſich nicht daran

Madame können ſich auf mich verlaſſen
Mit einem ſchalkhaften Lächeln huſchte die
dicke Dame davon Sie verſtand vollkommen
ſehr oft kam es vor daß ihre Gäſte Beſuch
empfingen was ging es ſie an
Ein wenig erſtaunt war ſie aber doch als
ſich nach ungefähr einer Stunde ein junger
Mann mit einem wild wuchernden Stoppel
bart und einem fragwürdig ſauberen Hemd
einſtellte der evrouv Ley zu ſprechenwünſchte Einen ſonderbaren Geſchmag ent

wickelten die modernen Frauen heutzutage
Wie konnte man ſich mit ſo einem Land
ſtreicher einlaſſen aber Madame hatte ja ge
ſagt daß der Herr etwas ſonderbar ausſähe
ſchön ſie wollte nicht nachforſchen

Thea Ley ließ ihren Beſuch nicht lange
warten Ein Blick auf die Uhr hatte ſie über
zeugt daß der Erwartete auf die Minute
pünktlich war ſie konſtatierte das mit einem
befriedigten Kopfnicken

Kommen Sie Lore mein Berichterſtatter
iſt da wir wollen jest gemeinſam den
Schlachtplan entwerfen

Sie ſind pünktlich Jgo Briſſard das
freut mich ſagte Thea Ley und ſchüttelte
kräftig die Hand des Jndividuums mit dem
Stoppelbart Lore runzelte ein wenig die
Stirn Sie konnte a Leute nicht
leiden und dieſer Mann da iſt ein Muſter
beiſpiel der Ungepflegtheit Doch ſie mußte
geſtehen daß er irgend etwas hatte was ihn
ſympathiſch machte man konnte nur auf den

Kreisrätſel
Die Wortteile in beſtimmter Reihenfolge verbunden er

geben einen Sinnſpruch

erſten Blick nicht ſehen was es war manfühlte es mehr ſchei

Dies iſt Jgo Briſſard mein Freund
mein Vertrauter und ein Menſch auf den
ich etwas halte und dies hier iſt Lore
Helmolt lieber Jgo ein Menſch dem wir
beide zu d Recht verhelfen wollen weil
er g v i P rkat g daßgo Briſſard drückte Lores Finger da
es ſie ſchmerzte dazu lächelte er und ließ ein
blendend weißes Gebiß ſehen

Briſſard bat mit leiſer Stimme rauchen
zu dürfen Man erlaubte es ihm und er zog
aus den ſcheinbar unergründlichen Taſchenſeines Jacketts eine ſelbſtgedrehte Zigarette

Jch würde Jhnen gern auch eine an
bieten gnädiges Fräulein wandte er ſich
an Lore aber ich habe leider keine mehr

Dieſer Strolch hat das Benehmen eines
Gentleman dachte Lore erſtaunt ſie konnte
ſich noch gar kein Bild machen was ſie für
eine Art Menſch vor ſich hatte
hen We macht das Studium Jgo fragte

a Ley
Danke ich werde wohl nächſtes Semeſter

ſo weit ſein zu promovieren das heißt wenn
ich noch mehr ſo nette Aufträge von Jhnen
bekomme wie gegenwärtig wo ich von einer
Stadt zur anderen hetzen muß dann wird
wohl nicht viel draus werden

Ubertreiben Sie nicht Jgo ich nehme
Jhre Dienſte nicht übermäßig viel in An

ſpruch das müſſen Sie doch zugeben
Je mehr ich für Sie tun kann deſto mehr

Freude habe ich Das re Kinn
neigte ſich tief über Theas Hand Sie fuhr
ihm lachend durch das wirre Haar

Sagen Sie war es abſolut notwendigdaß Sie ſich nach ſo langer Zeit der Tren
nung hier in dieſem Räuberzivil präſen
nen ſt anders H gh WunſchEs ging nicht anders Herrin Jhr Wunwar u Befehl ich habe die beiden holden

Jungen nicht aus den Augen gelaſſen Um
etwas ganz Genatles zu erfahren habe ich
ein paar Tage in den Hafenkneipen herum
geſeſſen da kann man nicht raſiert und in
Lackſchuhen auftreten es tut mir ſchrecklich
leid daß ich mich ſo zeigen muß aber ich war
wirklich im Dienſt

Na gut laſſen wir Gnade vor Recht er
gehen erzählen Sie was tut ſich
d olgte nun ein ziemlich a Bericht

a ie beiden Gauner ihr Hochſtapler
unweſen hier in Amſterdam fortſetzten daß
ſie im Cecil wohnten allerdings wieder un
ter gen anderen Namen als in Lugano
aber nicht minder üppig und daß die beiden
nur nach einem Opfer ausſchauten das ſie
rupfen könnten Die Steine ſeien noch nicht

t anſcheinend hätten die beiden viel
u viel Angſt jetzt damit auf den Markt zu
ommen da ſie beſtimmt ſignaliſiert worden

ſärha Jm übrigen ſei der bekannte Edel
teinhändler Doktor Ettiſch momentan zum

Einkauf in Amſterdam er wohne im Hotel
Prinz Oranje

Lore ſchoß das Blut zum Herzen
Wer iſt er tammelte ſie
Jhr Chef der Herr Ettiſch und außer

dem hat er ſich ſeinen Neffen den Herrn
Konrad von Effberg nachkommen laſſen
Was iſt denn um Gottes willen

Ganz erſchreckt ſtarrte Briſſard Lore an
Lore war aufgeſprungen und rang keuchend

nach Luft

Nein ſchrie ſie gellend nein nein
Auf einmal zerriß alles vor ihren Augen

wie Spinnweben Konrad der Neffe Ettiſchs
Konrads geheimnisvolle S on in Lugano
Oh nun war alles ſonnenklar er hatte ſie
bewachen ſollen er war ein Spion ein
Spitzel o pfui wie war das gemein Und
als er ſah a das Fräulein Doktor Hemoltnicht ſtahl und nicht betrog da hatte er ge
et daß alles gut ſei da war er gewiß nachlin gefahren und hatte ſeinem Onkel
Bericht erſtattet Sie iſt ehrlich man kann
ſich auf ſie verlaſſen Alſo ein Geſchäfts
objekt war ſie ihm geweſen Pfui

Thea Ley und Jgo ſtarrten ſich ſtumm an
wagten nicht Lore zu Sie ſahen

aß eine ungeheure Aufregung in ihr tobte
onrad war hier Sein Onkel hatte ihn

kommen laſſen vielleicht wollte er ihn auf
ihre Spur hetzen vielleicht ſollte er k verſagen denn Ettiſch würde ja jetzt wiſſen daß
ie von Lugano abgereiſt war ohne zu hinter
laſſen wohin Eine verrückte Jdee ſie hatte
es ja immer geſagtals lich faßte Thea Ley ihre Hand ſie
faßte ſie mit einem ganz energiſchen Griff
dem beim beſten Willen nicht zu entgehen
war und Lore wollte ihm du ger nicht
entgehen ſie fühlte ſich ſo entwurzelt ſo von
lauter Geheimniſſen umgeben

Seien Sie ni vt hyſteriſch Kind erklären
Sie was los iſt

Nein erklären konnte ſie das nicht ſie
konnte doch nun dieſen beiden Menſchen wo
von ihr der eine ganz wildfremd war nicht
erklären ſie ſich in ihrer Liebe betrogen
fühlte So ſann ſie nach einem Ausweg

Aber es geht doch nicht daß mich Ettiſch
hier ſieht das iſt doch unmöglich

Natürlich es iſt auch r nicht nötig
Meines Erachtens braucht der gute Ettiſch

r nichts davon zu erfahren daß Sie hier
und daß die Juwelen überhaupt ver

chwunden ſind
Ja aber
Kein aber Sie m eben nicht mehr

Lore Hemolt Sie ſind eben ganz jemand
anderes Wir modeln Sie um Wir machen
aus Jhnen eine unerhört elegante mondäne
Frau eine Frau in die ſich jeder Mann ſo
fort verliebt ſo verliebt daß er alles für Sie
tun würde

Mir liegt aber gar nichts dran daß ſichein Mann in mich verliebt warf Lore kläg
lich ein

Kindchen Sie ſind doch ſonſt ſo ein unerhört vernünftiger Menſch viel zu ver
nünftig für Jhre jungen Jahre warum
ſtellen Sie ſich in dieſer Angelegenheit ſo
entſetzlich dämlich an Denken Sie doch bitte
daran daß wir hier nicht zum Vergnügen
ſind obwohl ich lügen müßte wenn ich nicht
zugeben würde daß mir die Sache verteufelt
viel Spaß macht aber das iſt egal die
Hauptſache iſt daß Sie ſo ſchnell wie möglich
die Männer in ſich verliebt machen Morgen
ziehen wir ins Cecil und morgen abend
wünſche ich daß ſie mit den beiden hoch
ſtapelnden Gaunern ſoupieren Wie Sie das
anſtellen das iſt Jhre Angelegenheit aber
wenn man ſo ausſieht wie Sie dann kann
einem das nicht ſchwerfallen Allerdings
Sie müſſen ſich die Haare färben laſſen

Haben Sie vielleicht noch ſo einen netten
Vorſchlag auf Lager ſtöhnte Lore
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Viſitenkartenrätſel

10 Sitte 10 11 Tegel
13 1 Alma

Auflöſungen der Rätſel aus der vorigen Nummer
Bandrätſel Wie herrlich leuchtet Mir die Natur

e Wie lacht die Flur
hlenrätſel Wer befehlen will muß gehorchen gelernthat Schlüſſelworte 1 Nordlicht 5

Klavierlehrerin
Gitterrätſel 1 Franken 2 Entente 3 Beſtand

Silbenkette 2 Made 3 Debüt 4 Bütten 5
Tender 6 Derma 7 Magen 8 Gentil 9 Tilſit

2 Muſtang 3 Feld

12 Gelſe 12 13 Seal

Aber Thea Ley und der myyſteriöſeBriſſard ließen es vorläufig bei di e
ſchlag bewenden und ſie ſchilderten die ganze
Angelegenheit in ſo glühenden Farben daß
Lore beinah ſelbſt an den Erfolg glaubte

2

Länger als zwei Stunden ſaß Lore in dem
geheimnisvollen Salon des Schönheitspflege
inſtituts der Madame Mathieu die ſich aus

aris kommend in Amſterdam etabliert
atte Hier gingen die abgeblühten Schön
eiten hinein um das Ge z als jugend
iche Knoſpen wieder zu verlaſſen
Jn Madame 1 änden wandelten

ſich die Geſichter und Geſchicke was geſtern
noch zum alten Eiſen geworfen wurde das
wurde heute wieder neu aufpoliert MadameAen hatte Lore ganz en angeſehen
als ſie in Begleitung von Thea Ley zu ihr
gekommen war Sie war es nicht gewohnt
ſo blühende Menſchenkinder vor ſich zu ſehen
zu ihr kamen eigentlich immer ſolche die die
erſte Jugend ſchon hinter ſich hatten Aber
nach wenigen Sekunden hatte Madame be
griffen Es handelte ſich um einen Scherz
ein kleines Amüſement wofür ſie als
Pariſerin ſo viel Verſtändnis hatte Alſo
Madame wollten ſich in eine andere ver
wandeln ſo daß ſie nicht erkannt würde

Aber gewiß doh aber bitte das war doch
eine Kleinigkeit Und bei dem Material das
Madame mitbrachte Liebkoſend griffen
Madame Mathieus Finger in Lores blondes
Gelock Es war eigentlich ſchade dieſes Blond
zu färben aber ſie hatte ſo ein entzückendes
Kaſtanienbraun da direkt ſcharmant ganz
diskret und unendlich vornehm Jeder
würde Madame lieben aber keiner würde ſie
kennen

Lore wanderte aus einem Stuhl in den
anderen Geheimnisvolle Hochfrequenz
v ſurrten und ſummten ringsum
lühend heiße Kappen wurden ihr auf das

Haupt geſtülpt immer neue Masken ſenkten
ich auf die Stirne Antlitz und Kinn Sie
tte das e in einer modernen Folter

ammer zu ſein aber es war weiter nicht
unangenehm

Sie hatte die Augen geſchloſſen und ließ
alles über ſich ergehen Zehn verſchiedene
Döschen und Büchschen ſpendeten ihren wohl
duftenden Jnhalt immer neue Eſſenzen
wurden ausgeſchüttet um ſie zu verſchönen

Nun dauert es nicht mehr lange tröſtete
Madame Mathieu die wie ein kleiner ner
r Rehpinſcher um Lore herumtanzte

ndlich fiel die letzte Hülle
Ein fremdes Bild ſtarrte Lore aus dem

Spiegel entgegen Goldene Lichter ſpielten
in ihrem braunrot gefärbten Haar Die
Augenbrauen waren ſanft geſchwungen die
Wimpern flimmerten goldfarben und ließen
ihre dunklen Augen noch dunkler erſcheinen

Bin ich das wirklich dachte Lore während
ein heißer Schauer durch ihr Herz zog Sie
fand ſich ſelbſt unendlich ſchön Sie betrach
tete ſich an ſachlich und objektiv ohne ſich
von den begeiſterten Jubelrufen der Madame
Mathieu beeinfluſſen zu laſſen

Nein bin ich wirklich ſchön dachte Lore
wenn Conny mich ſo e könnte Plötzli

riſſard geſagt hatte
Fortſetzung folgt

fiel ihr ein was

ne

S

S e ceGitterrätſel

Nachſtehende Buchſtaben ſind ſo einzuſetzen daß Wörter
per Bedeutung entſtehen
D

1 Wertpapiere 2 Zahl

L L NNNN
ngehörige eines jüdiſchen Stammes

D B B P BE h
R Ss PT VVVVVV 2 7Waagerecht und ſenkrecht gleichlautend

G J IIII
Silßenkette

2 Kopfbedeckung 23 Roulettezahl 4 Amtstracht
5 Bildhauer 6 kleine Straße 7 Teil des Schiffes
8 Mücken 9 Teil der Radioanlage 10 Oberhaut

10 11 weibl Vorname 11 12 Turnreihe 12 1 Sitz desl Seelenlebens
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Acht Tage vor Weihnachten

Adventsbilder aus Halle
PHOTOS sSCHULTE

Der Roland steht am Fck
und hat schon manches Weiknachtsfest erlebt

Neubguten der Gemeinnütgigen 4 G
für Angestelltenkeimstätten

in der KReplerstraße in Halle sind gerichtet
Die Leitung kat Regierungsbaumeister a D Lökr

Das neunte Sckhuljahr Herr Hugo Müller Der Männergesangrerein in VUftrungen
bei einer Veranetaltung ün der Adventsgeit Hornburg feierte sein 70jäkriges Bestehen

feierte seinen 88 Geburtstag
Fr ist Veteran von 1864 7866

und 1870 71
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